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er ^crbcnwciö üorfommt. (Sv (le^t bunFelbraim aufl

,

!)at \jern einen «Dörfer, fc^ei'nt auferlid) unbef)olfcn

ju fe^n, Ücttert at)ei: an gelfen, faft eben fo gut,

QU bie 3ie9e. ^6) fal) oft an ^unbevt «Stüc! biefer

Sl)ierc jufammen. Unter einer «Olengc Äüt)e weiben

immer nur wenig Stiere; unb ba man Untere oft

tobt finbet, fo ift eß, wie aud^ bie Snbianer bel)aupa

ten, nid)t untt)at)rfd)einlid& ^ baf bie (Stiere in ber

SBrunftjeit gegen einanber fd'mpfen unb fic^ tobten,

'^'c frejfen 2lUe€, »aö oon ^flanjen in jenen ©egens

.. i wd'c^jt, SlJJooö, SQßcibengeftriippe, gi^tenfpi^en

unb ®raö. 2)ie felftgten ®egenben lieben fte am mcis

ften. Die Äüf)e falben im SDSonnes unb SSradjimonb.

(Sin üÖUig auögewad^fener SSifamftier ift fo grof, aU

unfer genjöljnlic^eö SRinbüiet), nur finb bie Seine für«

jer unb ber Zeih ift biefer. ©er ©d^wanj, ein fura

jer behaarter Stummel, ()angt ftets einwärts ^eruna

ter. SSom ganjen ßeibe »allen bie J^aare lang ^era

ob, üorjüglid) am »^alfe -— \a fo lang, \)a^ fie an

ber (Si'be bisweilen fd^leppen. 3m Söinter fi^t jtt)i=

fd^en ben paaren ein birfer ^elj t)on feiner SBolle,

ber gegen hU Äa'lte fc^ü^t. jDie bicfen ^örner finb

tinwäxU nad) unten unb nur mit ber Spi^e naä)

oben gebogen unb ettoai geringelt. — 2)a8 ganjc

Z^iii ried^t naä) SSifam , unb barum ift ha^ gteifd^

toiberlic^. gilur bei) jungen Äüben unb Äd'lbern bes

merft man bicfen ®erud() nid;t, fte fd^me(!en fafi wie


